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Mittwoch, den 27. Januar 1819. 


Königl. Preuß Prov. Intelligenz⸗ Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


Be kannt mach un gen. 

V'n dem Koͤnigl. Ober⸗Landes Gerichte von Weſtprrußen werden alle dies 
jenigen, welche an dem ebemaligen Freiſtaat Danzig aus der Perlode 
vom Frieden zu Tilſit bis zur Wiedervereinigung Danzigs mit dem Preußiſchen 
Staate Forderungen zu haben vermeinen, auf den Antrag des Fiscl, vertreten 
durch die zer Regulirung des Danziger Schuldenweſens ernannte Koͤnigl. Com⸗ 
miſſion, bierdurch vorgeladen, in dem auf dem hieſigen Ober⸗Londes-Gerichts— 
Conferenz-Hauſe vor dem Ober-Landes⸗Gerichts⸗Rathe Fuͤlleborn auf den 20. 
Februar 1819 Vormittogs 10 Uhr anberaumten Termine entweder perfänlich, 
oder durch binlänglich legitimirte Bevollmächtigte aus der Zabl der biefigen 
Juſtiz⸗Commiſſarien, von welchen ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarſen Glaubitz, Zen⸗ 
nig, Dechend, Goltz, Lucas, Conrad und Schmidt in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
den, zu erſcheinen, ibre Forderungen anzumelden, ſolche mit den noͤthigen Bes 
weismitteln zu unterſtuͤtzen, und zu gemwärtigen, daß ibnen in dem künftigen 
Präcluſtons⸗Erkenntniſſe ihre Rechte werden vorbehalten, ſie aber wegen der 
Verificatlon Ihrer Forderungen an die zur Regulirung des Danziger Schulden⸗ 

weſens ernannte Commtffion werden verwleſen werden. r 
Jeder Aus bleibende hingegen wird feiner etwanigen Rechte an die Stadt⸗ 
Commune zu Danzig oder an den Preußiſck en Staat für verlaftig erklart, und 
nur an Diejenigen, mit welchen er contrahirt hat, mit feinen Anſpruͤchen vers 

wieſen werden. 5 2 
Marienwerder, den 6. Oktober 1819. 
Roͤnigl. preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 


— 176 — 


te unterm Eten v. M. erlaſſene Iffentliche Vorladung aller derjenigen, 
welche an den ehemaligen Freiſtaat Danzig aus der Periode vom Frie⸗ 
den zu Tilſit bis zur Wiedervereinigung Danzigs mit dem Preußiſchen Skaate 
Forderungen zu haben glauben, findet auf ſolche Glaͤubiger keine Anwendung, 
welche entweder Danziger Stadt Obligationen erhalten, oder ihre Anſpruͤche 
bereits bei der zur Regulirung des Danziger Schuldenweſens ernannten Koͤ⸗ 
niglichen Commiſſion angemeldet haben, und werden dieſe daher von der Ver⸗ 
pflichtung, den hier am 20. Februar 1819 anſtehenden Liquidations⸗Termin 
perſoͤßlich oder durch einen Bevollmächtigten wahrzunehmen, hiermit ausdruͤck⸗ 
lich entbunden. N > 
Marienwerder, den 20, November 1818. 
/ Königlich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Von dem Königl. Preuß. Ober⸗ Landes Gerichte von Weſtpreußen werden 
alle diejenigen, welche an die Koͤnigl. Artiderie s Depots Eaffe zu Dau⸗ 
zig aus dem Zeitraume vom 1. Januar 1814 bis zum 1. Januar 1815 für Lies 
ferungen und Leiſtungen, oder aus einem andern Rechtsgrunde Anſpruͤche zu 
haben vermeinen, bierdurd) aufgefordert, zur Anmeldung und Nachweſſung dies 
fer ihrer Anforderungen: in dem auf den 27. Februar c. Vormittags um 10 
Uhr vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarias Dreſcher 
bieſelbſt anſtehenden Termine entweder perfönlich zu erſchelnen, oder fi) durch 
zulaͤſſige mit Inſormation und Vollmacht verſehenen Mandatarlen, wozu die 
hieſigen Juſtiz-Commiſſarlen Hennig, Dechend und Conrad vorgeſchlagen wer⸗ 
den, vertreten zu laſſen, und ſodann weiteres Verfahren, bei Nichtwabrnebmung 
des Termins dagegen zu erwarten, daß die Ausblelbenden mit ihren Anforde- 
rungen an die gedachte Artillerie-Depot⸗Caſſe werden präcludirt und mit ſel⸗ 
bigen nur an die Perſon desjenigen, mit dem fie contrahirt haben, werden vers 
wieſen werden. 4 
Marienwerder, den 29, October 1818. N 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
Von dem Criminal⸗Senate des Koͤnigl. Preuß. Oberlaudesgerſchts von 
Weſtpreuſſen, wird hiedurch bekannt gemacht, daß aus dem oͤffentli⸗ 
chen Verkaufe jetzt unbekannter und verdaͤchtiger Perſonen gehoͤrigen, bei der 
Anna Ruhnke geb. Slavinska und der Marianne Slagowska zu Willenberg 
bei Stuhm im Monat Novor, 1813 niedergelegten und in Beſchlag genomme⸗ 
nen Sachen 3 Rthl. 74 Gr. geloͤßt worden ſind. Es werden nun die Eigen⸗ 
thuͤmer dieſer Sachen oder deren Erben hledurch aufgefordert, ihr Eigentum 
nachzuweiſen und dann diefe 3 Rthl. 74 Gr. aus dem hieſigen Depofitorio 
zu erheben, widrigenfalls ſelbige nach vier Wochen an die Juſtiz⸗Officianten⸗ 
Wittwen Caſſe werden abgeliefert. werden. a 
Marienwerder, den 12. Januar 1819, act a 
Criminal Senat des Konig. Preuß. Oberlandesgerichts von Weſtpreuſſen. 
enn nach bereits erfolgter Abloͤſchung der Öffentlichen Straſſen Lateruen 
ein Brandfeuer in finſtern Nächten entſteht, koͤnnen die Straſſen⸗La⸗ 
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ternen nicht mit der Schnelligkeit wieder angezuͤndet werden, welche die Eile 
der zur Rettung herbeieilenden Buͤrger und der Feuerruͤſtungen nothwendig 
erfordert. Es wird daher den hieſigen Buͤrgern und Einwohnern die polizei⸗ 
liche Anordnung, ö l 
daß bei einem zur Nachtzeit ausbrechenden Brandfeuer jeder Einwoh⸗ 
ner auf fo lange bis die öffentliche Straſſen Erleuchtung bewirkt wor⸗ 
den, brennendes Licht an die nach der Straſſe gehenden Fenſter in der 
erſten oder zweiten Etage zu ſetzen haben, . 
hiedurch in Erinnerung gebracht und deren Befolgung ſicher erwartet, widri⸗ 
falls eine Strafe erfolgen wird. 
Danzig, den 14. Januar 1819. 
Königlich Preuß. Polizei: Präfident. 
Edi et al V d a d u n g. 
N Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Lands und Stadtgericht wird auf den 
Antrag der Dorothea Renata Plinkowski geb. Kroöͤcker, deren Ehe⸗ 
mann Johann Gottlieb Plinkowski, welcher im Jahr 1805 als Matroſe zur 
Se nach Liverpoel gegangen und ſeitdem keine Nachricht von ſich gegeben hat, 
dergeſtalt hiedurch oͤffentlich vorgeladen, daß derſelbe innerhalb 9 Monaten 
und ſpaͤteſtens in dem auf 5 
den 24. Juli 1819 Vormittags um 9 Ubr, 5 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Fluge angeſetzten Praͤjudlckal⸗Termine 
ſich auf dem Verhoͤrszimmer des Gerichtehauſes entweder in Perſon oder durch 
einen mit geſetzlicher Vollmacht und hinreichender Information verſehenen Man- 
datartum melde, im Falle feines Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß auf den 
Antrag feiner Ehefrau dem Befinden nach, auf feine Todeserklaͤrung und was 
dem anbängig, nach Vorſchrift der Geſetze erkannt werden wird. 
Danzig, den 14. Auguſt 1818. n 
Koͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Ber a n n t m a ch un g. N 
Auf den Antrag der Erben des verſtorbenen Kammerberrn Wicolaus Sein 
rich v Weyher, werden biemit alle diejenigen, welche 
1 an das Grundſtück; Langgarten descend. fol. 12 B., das auf den Namen 
des wilhelm Jantzen unter dem 6. Juni 1744 im Erbbuche eingetragen, mit 
einer Realforderung von 4000 fl. D. C. ex anno 1757 belaſtet, und von dem 
Erblaffer lout auſſer gerichtlichen ſchriftlichen Kauf⸗Contracte vom 5. Mal 1757 
für 4900 fl. Preuß. Cour. cum onere erkauft, und deſſen Kauf: Summe nach 
jenem ſchriftlichen Bekenntniſſe des Jantzen erlegt iſt. g 
2) An das Grundſtuͤck: Langgarten descend. fol. 13 A, das auf den Namen 
des Gottlieb Nitzſch unter dem 10. October 1750 im Erbbuche verſchrleben 
und ſchuldenfrel, von dem Kammerberrn v. Weyher laut ſchriftlicher Erklaͤrung 
des Gottlieb Witzſch am 19. Mai 1757 für 1500 fl. Preuß. Courant erkauft, 
und baar bezablt worden if, : 
Eigenthums⸗ oder andere Real- Anſpruͤche zu haben vermeinen und nachzuwel⸗ 
1 


* „ 


3 
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fen bereit Mind, insbeſondere aber die benannten erbbuͤchlich bekannten Beſitzer 
Wilhelm Jantzen und Gottlieb Witzſch oder deren hier unbekannte Erben und 
Nachfolger im Beſitze Behufs der vollſtaͤndigen Nachwelſung des Elgentbums⸗ 
Rechts der v. Weyherſchen Erben, welche reſp. ſelbſt fo wie fruͤher ihr Erblaſſer 
ſich feit mebr als 40 Jahren im eigentlichen Beſſtze dleſer Grundſtuͤcke befunden 
haben, hlemit oͤffentlich aufgefordert, fi) in Termino i 2 
8 den a9. März 1819 Vormittags um 10 Uhr 
auf dem Verhoͤrszimmer des Stadt-Gerichts-Hauſes vor dem ernannten De⸗ 
putirten Herrn Juſtſz⸗ Rath Buchholz zu melden, und ihre Aa ſpruͤche an die 
beſagten Grundſtuͤcke, welche nach geſchebenem Kaufe von dem Kammerherrn 
v. Weyher zu einem Haufe verbunden worden, anzuzeigen und nachzuweisen, 
widrigenfalls fie nicht weiter damit werden gehört und praͤcludirt, die auſſer⸗ 
gerichtlichen Kaufbriefe für anerkannt erachtet, und dle Kammerherr von 
Weyherſchen Erben als Eigenthuͤmer jener Grundſtuͤcke angeſeben, gleich möͤſſig 
auch alle ſonſtigen Praͤtendenten, die Real-Anſprüche haben, deren das Erb⸗ 
buch nicht gedenket, mit dieſen Anſpruͤchen präcludiet werden. 
Danzig, den 10. November 1819. ö 
Koͤniglich preuß. Land- und Stadtgericht. 


Ven dem unterzeichneten Gericht ſoll das in der beil. Gelſtgaſſe sub No 
gg det Servis-Anlage und No. 72: des Hypothelen-Buchs beſege⸗ 
ne Grundſtück, welches aus einem maſſiven 3 Etagen hohen Mohrbaufe,- nebit: 
Hofraum und Hintergebäude beſteht, und auf So Rihl. Preuk. Cour, gericht⸗ 
lich gemürdigt worden, auf den Antrag der Realgläabiger öffentlich ver dem 
Artusbefe, durch den Anctionarer Coſack an den Meistbietenden verkauft wer⸗ 
den. Hiezu iſt ein peremtoriſcher Ficitariond: „Termin f 

N 330% auf den 16. Fibruar 181% b 

angeſetzt worden. 9 2 15 i 8 * 
B ſitz und zahluraskfaͤblge Kauflaſtige werden demnach biemit aufgefordert, 
in diefem Termin ihr Gebott zu verleutbaren, und des Zaſchlages zu Hewärtis 
gen. Auf dieſem Grundſtuͤck haftet ein bypethekatiſches Capital von 875 Rt., 
e & 5 Proz. ſeit dem 1. April 1814 reſtiren, und welches nicht 
ekuͤndigt iſt. h . 
we Die Tore dieſes Grundküchd kann in unſerer Regiſtratur und bel dem 
Auktionator Coſack eingeſehen werden. ’ 

Danzig, den 27. Novenber 1849. Kae 85 

Roͤniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 

uf den Antrag des Realglaͤubigers ſoll das den Andreas Danielsſchen 
5 A Eheleuten zugehoͤrige Grundstück Obra an der Mottlou pag. 2. ee 
Erbbuchs und N 1. des Hypotbeken⸗Buchs im Wege der Subhaſtatlon oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden durch den hoͤheſchen Ausrufer Schwoncke an Dre 
und Stelle ver fauft werden, wozu 3 kicitatlons⸗Termlne ARE TER 
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auf den 48. Februar 
„„ 24, Mär 181% 
und » , Apri 25 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach ble⸗ 
mit aufgefordert, in dieſen Terminen und beſonders in dem letzten, welcher per⸗ 
emtoriſch iſt, ihre Gebotte zu verlautbaren und des Zuſchlages zu gewaͤrtigen. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤck ein Pfennig⸗ 
Zins Capital von 1000 Fl. D. C. in 250 Rthl. Pr. Cour. haftet, welches ges 
fuͤndigt iſt und abgezahlt werden muß, und wovon die Zinſen à 5 Prozent ſeit 
dem aa. Mai 1811 reſtiren, ferner auch zur erſten Verbeſſerung 300 Rihl. Pr. 
Cour. A 5 Proz. und 1000 Ribl. Pr. Cour. zur Zten Hypothek a 5 Proz, ein? 
getragen feben, wovon mehrjährige Zinfen reſtiren. 
Die Taxe, welche den 4. Novbr. 1815 aufgenommen und auf 600 Rthlr. 
Pr. Cour. ausgefallen, kann taͤglich in unferer Regiſtratur und bei dem Aus⸗ 
rufer Schwoncke eingeſehen werden. g 
Danzig, den 24. December 1 18. 2 
f Boͤniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Zum Verkauf des diesjaͤhrigen Rohrſchnittes auf dem dem verſtorbenen 
i Serater Johann Labes zugehörig geweſenen Saſperſee im Wege der 
Licitation, iſt ein Termin ß 8 
auf den 4. Februar c a. Vormittags um 9 Uhr, 
vor dem Herrn Aſſeſſor Coſack auf dem Gerichtshauſe angeſetzt, zu welchem 
Kauftuſtige mit dem Beifuͤgen hie mit eingeladen werden, daß der Verkauf in 
Pauſch und Bogen erfolgt, der Acquireht ſelbſt das Rohr abholen und die Er⸗ 
legung des Meiſigebotts boar in Preifß. Cour. geſchehen muß. Von der Bes 
ſchuffenheit des Rohrſchnittes koͤnnen die Kaufluſtigen ſich an Ort und Stelle 
vorher uu erzeugen. = 
Danzig, den g. Iiuuar 189..•u. 
i Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Preuß Lands und Stadtgerichte wird 
ö hiedurch zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß der auf den 8. Fe⸗ 
bruar c. anſt hende Ze p remtoriſche Licitbttons Termin wegen des zum Vers 
kauf geſtellten Moreauſchen Grundſtuͤcks in der Langgaſſe No. 40. des Hypo⸗ 
theken⸗Buches, auf den Antrag der Extrahenten der Subhaſtatlon aufgehoben 
und zugleich anderweitig auf 
den 23, März a. c. 
vor dem Ausrufer Coſack an der Boͤrſe angeſetzt worden iſt. 
anzig, den 15. Januar 1819. b f 
5 Koͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. f 
Gewa dem allhſer aushaͤngenden Subhaſtations Patente fol das der 
Wittwe Chriſtina geb. Rarften gehörige sub List. D. 1 40. im Dorfe 
Zeyer gelege de auf 2266 Riehl. 60 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Brundſtuͤck oͤf⸗ 
ſeutlich verſteigert werden. ah 


i 


ni 1 
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Die Licltations⸗Termine hiezu find auf 
ö den 26. October, 
26. December c. 
8 und ⸗ 27. Februar 1819, 0 \ 
jedesmal um 11 Uhr Vormittags vor unſerm Deputirten Herrn Juſtiz⸗Rath 
Pröw anberaumt, und werden die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen bies 
durch aufgefordert, alsdann allhler auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Ver⸗ 
kaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu 
ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht 
rechtliche Hiaderungs⸗Urſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die 
etwa ve einfommenden Gebotte ader nicht weiter Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
den wird. 
ar Tage des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur inſplelrt 
werden. 
Elbing, den 19. Juni 1 18. 
Roͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
Von Seiten des unterzeichneten Stadtgerichts werden dle unbekannten Er⸗ 
ben des am as. Januar 1813 im Elbingſchen Territorial- Dorfe Schwartz⸗ 
dam verſtorbenen mennonitiſchen Einwohners und Webers Peter Bauer hie⸗ 
durch oͤffentlich aufgefordert, ſich innerhalb 3 Monaten und ſpaͤleſtens in dem 
auf den 2. März 199 Vormittags um 8 Uhr vor dem Deputirteg, Herrn 
Kammer⸗Gerichts⸗Referendarius Wilcke angeſetzten Praͤjudicial Termin entweder 
perſoͤnlich oder durch einen zuläffigen Bevollmächtigten zu melden, ihr Erbrecht 
darzuthun und hiernaͤchſt weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen, mit der beigefuͤg— 
ten Verwarnung, daß, wenn in dieſem Termin Niemand erſcheinen ſollte, der 
geringfähige Nachlaß des Peter Bauer als ein herrenloſes Gut dem Fiscus 
anheim fallen wird. 
Elbing, den 9. October 1818. ; 
Koͤniglich Preuß. Stadtgericht. 
Die verehlichte Kaufmann Wegner, Eleonora geb. Air hieſelbſt, hat nach 
erreichter Großjährigfeit die in hieſiger Provinz uͤdliche Guͤter⸗Gemeln⸗ 
ſchaft mit ihrem Ehemanne dem bieſigen Kaufmann Carl wegner ausgeſchloſ⸗ 
fen, und wird dieſes hiedurch zur allgemeinen Kenatniß des Publicums gebracht. 
Urkundlich unter der Unterſchrift des Land⸗Gerichts und Inſiegel ausge⸗ 
fe g 


rtigt. f 
Marlenburg, den 26. April 18868. i 
Voͤniglich weſtpreuſſiſches Landgericht. 
Edict al⸗Vorlad ungen. 
Ueber die Kaufgelder des Iſaac Regehrſchen zum Vorwerk Brodſack sub 
No. 2. im Marienburger groſſen Werder belegenen und zur Gerlchts⸗ 
barkeit des unterzeichneten Land⸗ Gerichts gehörigen Grundſtuͤcks iſt, da ſelbige 
nur 1500 Rthl. betragen , die Hypotheken⸗Schulden aber in 2331 Rt. 60 Gr. 
beſtehen, und daher bei Weitem nicht zur Deckung der Real» Gläubiger hinrel⸗ 
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chen, das kiquidatlons⸗ Verfahren eingeleitet, dieſemnach haben wir zur Plants 
nn und Verificirung der Anſprüche aller etwaniger Gläubiger einen Termin 
au t 
et den 28. April 1819, 5 or 
vor dem Herrn Aſſeſſor Baron v. Schroͤtter auf dem hieſigen Land⸗Gerichte 
anberaumt, zu welchem wir ſaͤmmtliche unbekannte Real⸗Glaͤubiger, entweder 
in Perſon, oder durch einen geboͤrig Bevollmaͤcheigten, zu welchen dle hleſigen 
Jufiiz⸗Commiſſarlen Zint, Reimer und Müller, Kriegesratb Sackebeck und Dis 
rektor Fromm in Vorſchlag gebracht werden, mit der Auflage, ihte Anfprüche 
an das Grandſtuͤck, oder deſſen Kaufgeld, gebührend anzumelden und deren 
Richtigkeit nachzuwelſen, unter der Verwarnung vorladen, daß ſie im Aus⸗ 
bleibungsfale mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck praͤcludirt, und ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen 
die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden wird. 
Marienburg, den 13. November 1818, 8 
Koͤnigl. weſtpreuß. Landgericht. 
Ueber das Vermögen des Einſoaſſen Nicolaus Dörkfen von Groß⸗Leſewitz, 
wozu beſonders der Hof Groß⸗Leſewitz No. 10. mit 2 Hufen, 25 Mor⸗ 
gen Land, ein Hof in Klein⸗Wickerau Litt C. III. 24. und eine Kathe mit 5 
Morgen Land in der Feldmark der Dorfſchaft Fuͤrſtenau, gehoͤrt, iſt vom unter⸗ 
zeichneten Gericht der Concurs eröffnet worden. 
Dieſemnach haben wir zur Liquidation und Verification der Anſpruͤche an 
dem Nicolaus Doͤrkſenſchen Vermögen einen Termin auf 
. den 27. April 1819, j 
auf dem Volgtel⸗ Gericht ble ſelbſt anberaumt, wozu wir ſaͤmmtliche unbekannte 
Gläubiger entweder in Perſon, oder durch einen gehörig Bevollmaͤchtigten, mit 
der Auflage bierdurch vorladen, in dieſem Termine ihre etwanlgen Anſpruͤche 
anzumelden und deren Richtigkeit nachzuvelſen. Derjenige, der ausbleibt, hat 
zu erwarten, daß er fernerhin mit ſeinen Anſprüchen an die jetzt vorhandene 
Maſſe praͤcludirt, und ihm ein ewiges Stillſchweſgen gegen die uͤbrigen Glaͤu⸗ 
biger auferlegt werden wird. - 
Mariendurg, den zo, November 1818. 
Boͤnigl. Preuß. Broßwerders Voigtei: Gericht. 
* * N Su bhaſt at ionepatent. 
Das Erbpachts⸗Vorwerk Mirotken, Amts Pelplin, wozu 46 Hufen 24 Mor⸗ 
gen 119 Doadratruthen Magdeburgiſch, und das daſelbſt gelegene ehe⸗ 
malige Unterförſter⸗Etobliſſement, wozu 21 Morgen 119 Quadratruthen Mag» 
deburgiſch gehören, welches erſtere auf 7584. Rthl. 68 Gr. 8 Pf. und letzteres 
auf 195 Athl. 12 Gr, abgeſchaͤtzt iſt, fol auf den Antrag des Koͤnlgl. Fisch 
wegen ruͤckftaͤndiger Präftstionen, im Wege einer gerichtlich nothwendigen Sud, 
baſiation verkauft werden. Dle Lieltatlons-Termine hlezu ſtehen 
Singe, auf den 23. November . 
f den 24, Januar a. k. 
7 — * 
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| l und den 27. Maͤrz a. f. 2 
vor uns, der letzte peremtorifche Termin im Intendankur⸗Gebaͤude zu Reßen⸗ 
czyn an, und es werden beſitz und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hiemtt aufaefors 
dert: ſich in dieſen Terminen zu melden und ihre Gebotte abzugeben. Der Meiſt⸗ 
bletende hat bei der Einwilligung der Intereſſenten des Zuſchlages zu gewaͤrtigen; 
dagegen auf etwa fpäter eingehende Geborte nicht weiter geruͤcknchtigt werden 
kann. Die Tore dleſes Grundſtuͤcks kann taͤglich in unferer Regiſtratur elnge⸗ 
ſehen werden. g 
Mewe, den 4. Auguſt 18:8. 
: Königl. Weftpreuffifches Landgericht Pelplin. 
Bet gan nt m a ch a n 9 en. 
Gemaͤß dem an unferer gewöhnlichen Gerichtsſtelle bielelsſt ausbängenden 
Subhaſtations Patente, dem der oͤconomiſche Anſchlag beigefuͤgt wor⸗ 
den, fol das unter unſerer Gerichtsbarkeit, in dem Koͤntgl. Preuſſiſchen Inten⸗ 
dantur, Amte Cacthaus, etwa zwei und eine halde Meile von Danzig belegene 
Erbpachts⸗Vorwerk Mahlkau, welches nach der Erbverſchreſbung aus 74 Hu⸗ 
fen 28 Morgen 105 Ruthen Magdeburgiſch beſtebet, und am 17. Auguſt c. 4. auf 
13,570 Rthl. 24 Pf. W 
abgeſchaͤtzt worden iſt, auf den Antrag der Realglaͤubiger, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauft werden. 
Hiezu find die Bietungs⸗Termine auf 
den 28. November c. a. 
den 27. Januar kut. ann. 
und den 27. Maͤrz kut ann. 
wovon der dritte und letzte peremtortſch iſt, anberaumt worden. 
Zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher bier mit aufgefordert, ſich in den 
vorgedachten Terminen des Morgens um 9 Ubr an unferer gewoͤbnlichen Ge⸗ 
richtsſtelle bleſelbſt einzufinden, ihre Gebotte zu verlautbaren, und nach abgebal⸗ 
tenem dritten Termine des Zuſchlages gewaͤrtig zu ſeyn, weil auf fpäterbin eins 
gebende Gebotte keine weitere Ruͤckſicht genommen werden kann, ſondern nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilings die ſaͤmmtlichen eingetragenen, wle 
auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der ketztere ohne Production 
der Inſtrumente verfügt werden wird. 2 
Die Taxe kann jeder Zeit in uaſerer Reglſtratur naher eingeſehen werden. 
Carthaus, den 2. September 1818. } 
Koönigl Weſtpreuß. Landgericht. 
Das hieſelbſt belegene, dem Boͤttchermeiſter Weber zugehörige Wohnhaus, 
nebſt zweien Stallungen, welches auf 200 Rthl. abgeſchaͤtzt worden, 
ſoll ſchuldenhalber an den Meiſtbie tenden oͤffentlich verkauft werden. 
Terminum hlezu haben wir auf den aa. Februar c. angeſetzt und laden 
dahero diejenigen, welche dleſes Grundftüd zu kaufen Willens und im Stande 
ſind, hiedurch ein, ſich in dieſem Termine des Morgens um 9 Uhr zahlreich 
vor uns hieſelbſt einzufinden, und ihr Melſtgebott zu verlautbaren. 
Hier folgt die erte Bells 
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5 Erſte Beilage zu No. 8 des Intelligenz⸗Vlatts. 


Der Melſtbletende kann nach erfolgter Genehmigung der Glaͤublger des 
Zuſchlages und der Uebergabe gewaͤrtig ſeyn. 
Berent, den 5. Januar 1819. 
Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
cen Stelle des wegen 4jähriger Dienſtzeit auf fein Anſuchen entlaſſenen 
J Bezirks⸗Vorſtehers Herrn Jenin im ı6ten Bezirk iſt der bisherige 
Stellvertreter Hr. Kniewel und zum Stellvertreter Hr. Juchanowitz ernannt 
worden. 
Danzig, den or. Jenuar 1819. 
Oberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 8 
n der Nacht zwiſchen dem agften und 29. December v. J. wurden hier 
zwei weiſſe fette Schweine aus dem Stall von hinten durch die Wand 
gebrochen, und durch Czapelken, Oſtroſchken ꝛc., Reckszin, und fo wahrſchein⸗ 
lich bis Danzig getrieben, auch nach eingegangener Nachricht ſollen ſolche ein 
groſſer und ein kleiner Kerl gejagt haben. Eben ſo haben fruͤher die Diebe ſo⸗ 
wohl die Lucke vom Speicher als auch die Scheunen⸗Thuͤre von hinten aufge⸗ 
brochen, und daraus das Getrelde geholet. Wer hieruͤber Auskunft geben kann, 
ſoll 10 Rthl. Pr. Cour. ſogleich baar ausgezahlt erhalten. 
Stangenwalde, den 8. Januar 1819. 
In Folge hoherer Beſſimmung follen folgende Gegenſtaͤnde, welche von 
dem letzten Krieges Zuſtande hieſigen Orts uͤbrig geblieben und jetzt 
nicht mehr gebraucht werden, ſondern nur koſtſpieligen Platz weg nehmen, als: 
63a Stuck theils brauchbare und theils unbrauchbare Saͤcke von Drillig 
und Leinen verſchledenen Inhalts, in dem Daͤckerel⸗Locale am Kielgraben, 
Montag, den g. Februar d. J., um 9 Uhr Morgens, 
9 Stuͤck alte Salzfaͤſſern f ebendaſelbſt 
213 — Branntweinfaͤſſer, ſtehend und zerlegt reſp. mit und f . 
ohne wie —— N bee 
119 — alte zerlegte Mehlfaͤſſer i 
em — alte Baſtmarten N mittags. 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verſtelgert wer⸗ 
den, wozu Kaufluſtige hiemit eingeladen werden. a 
Danzig, den 18. Januar 119. 
oͤnigl. Preuß. Proviant: und Sonrage: Amt. 
Freds den agſten d. M. Vormittags um 9 Uhr, wird das alte Bauholz 
von der Kuhbruͤcke an Ort und Stelle an den Meiſtbietenden verkauft 


erden ER 5, 
Kaufluſtige werden erſucht, ſich zue beſtimmten Stunde daſelbſt einjn- 


finden. } 
Danzig, den 25 Januar 119. 
Die Bau- Deputation. 
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rrachweiſung der Sol ſteigerungen in der Rönigt Oberfoͤrſterei 
seem den Monat Februar 1819. * r Pe 


Wochen W N Verſamm⸗ Platz, wo | 
und lungsplatz, das Holz Kurze Angab 
Monats e Unterfoͤr⸗ [auch Ber, liegt und des et 
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4 7 4 5 i 1 2 
Wochen; | Stunde [Verſamm⸗] Platz, wo 
und lungsplag,} das Holz | Kurze Br 
de 


des 2 
Monats- | Anfangs Unterſoͤr⸗ auch Ver⸗ liegt und 
Tag und Ende ſterei. Ifleigerungs: | bei gutem zu verſteigernden 
5 = I Ort bei Wetter ver Holzes. 
der Verſteigerung. ſchle tem ſteigett wer⸗ n 
N. 4 Wetter, den muß. 
150 dito. v. 11 b. 1. Piekelken. dito. Jan der pu zet desgl. auch büs 
a 3 8 toſ inſ th enſchen Brennholz. 
l R F a ET u har aut 
16 dito. v. 2 b. 4. Luſino. [ Luſino. Jan der adli⸗ Kiefern Brenn⸗ 
1 a 5 a chen Grenze.“ und Bauholz. 
am Karteczi. Eichen B:enns 


2) Freitag a b. 11. Sobienczitz. Sobienczitz 


26ſten. „ner Felde.“ holz. 
18] dito. v. 18 b. 2.] Nodolla. |. Nodolla. ae buͤchen 
” 2 Brennholz. 


4 u er Felde. 
Odberſoͤrſterei Darßlub, den 14. Januar 1819. a 
BT, RE Troſt. r 


By: Merntag, den 8. Februar c. von 11 bis 1 Uhr ſollen 130, bis 209 Klaf⸗ 
2 ter ſchoͤnes trockenes kiefern Scheitholz, wel tes bei Pelzau diet an 

die Rehda angefahren if, an den Melſtdietenden oͤffentlit verkauft werden; 
wozu ſich Kaufluſtige im Vorwerk zu Pelzau am benannten Tage und Stunde 
einzufinden haben. Das Holz kann von dort aus mit leichter Muͤhe nach Becka 

geſchwemmt, und von dort nach Danzig zu Waſſer, gebracht werden⸗ 
Eben fo follen Sonnabend den 13. Februar Nachmittazs ven a bis 4 Ubr, 
30 bis 100 Klafter dergleichen ſcrönes trocknes Kiefern Scheitholz, ebenfalls 
dem Meiſtbietenden überlaſſen werden, wozu ſich Kaufluſtige in der Unterfoͤr⸗ 
ſterei zu Rehda am beſagten Tage und Stunde einzufinden haben, und kann 
dieſes Holz ebenfals da es hart am Strom ſteht, leicht nach Beka gefloßt 
und nach Danzig geſchafft werden. n n 
DODderfoͤrſterei Darßlub, den 15, Jaunar ire, se nennen 
* ‘ Annen Troſt. neh IE 9 2 
enn nunmehro die neuen Gewerbeſcheine peo 1819 der Koͤnigl. dſesſei⸗ 
tigen Caſſe zur ſchleuyigen, Aus haͤndigung zugeſandt worden ſind; fo 
fordere ich ſaͤmmtliche Gewerbetreſhende der hieſigen Stadt, deren VBorflädte 
unnd des platten Landes des Danziger Kreiſes hiermit ernſtiich auf, qu“ Ge⸗ 
werbeſcheine in die gewöhnliche Wochentage von 9 bis 12 Uhr Vor⸗ und a bis 
8 46 4 71 Nachmittage gegen Bezahlung der erſten diesjährigen Hälfte prompt 
abzuholen. a 2 r N a = 
Diejenigen, welche dieſer beſondern Aufforderung ſpaͤtſtens bis Ende Fe⸗ 
2 
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bruar g. nicht genuͤgen, haben bie dlesfaͤlig unangenehme Folgen ſich ſelbſt zu⸗ 


juſch reiben. 


Danzig, den 92. Januar 1819. 5 
5 Koͤnigl. Gewerbeſteuer Direction. 
Kirchner. 


. Pprämien-⸗Vvertheikun a 
dei dem letzten Seuer auf Langgarten in der Nacht vom aten auf den Ztem 


Erſte Prämie von 6 Kehle, 8 eräthe dem Mich ; 
Sat 10 e e > = erſte . ö a em michael Pesti, 
weite Br v thlr. 8 the dem i 
Knecht bei Seien, c. San na n 

Dritte 11 8 von 4 Kthlr. fürs zie Loͤſchgeraͤthe dem Johann Schulz, 
N dei Herrn Basner. a 
ierte Prämie von 3 Kthlr. fuͤrs ate Loͤſchgeraͤthe dem Friedrich Zeidner, 
Knecht bei Herrn Bulloke. 
9 Sänfte Prämie von 3 Rıhle, fürs ste Loͤſchgeraͤthe dem Karrenknecht Jo⸗ 
ann Grott. f 5 f 
Sechſte Prämie von a Kthlr, für bewieſene Thaͤtigkeit beim koͤſchen dem 


Arbeitsmann Sintz. 5 


Obgenannte Perſonen werden hledurch aufgefordert, dieſe ihnen feſtgeſetzte 
Prämien auf ber i ae af in Empfang zu nehmen, fe ih geſetzt 
Danzig, den 18. Januar 1979. a 
1 Die Seuer Deputation. 


Aufforderungen. 
Diejenigen Haus ⸗Eigenthuͤmer, welche Logis für die Herren Offizlere ges 
gen Verguͤtigung eingeräumt haben, werden hierdurch aufgefordert, 
ihre diesfähigen Forderungen für den laufenden Monat vom 29. Decbr. bis 
zum ag. Januar d. J. auf dem Einquartierungss Bureau, Langgaſſe No. 50% 
mit der Bemerkung einzureichen: ſeit welchem Tage fie bequartſert geweſen find 
und wie viel Zimmer fie haben einräumen u. heigen muͤſſen. Diejenigen aber, die dieſer 
Aufforderung in der angeſetzten Zeit nicht genuͤgen, haben es Mh ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben, wenn fie fpäterhin mit ihren Forderungen abgewleſen werden. 
Danzig, den 27. Januar 1819. i 
Die Servis; und Einquartierungs⸗ Deputation. 


Ale diejenigen, welche an dit unterzeichnete Kaſſe aus dem Jahr 181g li⸗ 
quide Forderungen haben, werden hiedurch aufgefordert: ſich a dato 
binnen 14 Tagen bis zum zten k. M. auf ſelbiger zu melden, und ihre zah⸗ 


lungs fähige Anweiſungen vorzuzeigen, damit dieſe zur ſucceſſtven Befriedigung 


notirt werden koͤnnen; und haben diejenigen, welche dleſen Termin nicht wahr⸗ 
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genommen, es fich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn auf ihre Forderung nur ganz zu⸗ 
letzt gerückſichtigt werden kann. 
Danzig, den 20, Januar 1819. 
Die Servis Caſſe. a 
Die nigen welche an den Nact laß der den 30. October v. J. verfforbe⸗ 
nen Frau Jhlſtroͤm Forderungen irgend einer Art zu machen haben, 
werden hiemit aufgefordert, ſich bis zum ıflen März c. bel Unterzeichnetem zu 
melden. N. Th. Grimm, Teſtaments⸗Vollſtrecker. 


unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu vermiethen 
oder zu verkaufen.“ 5 f 
Endes Unterzeichneter iſt willens feinen in Schmeerblock gelegenen Hof, 
mit @ Hufen, aus freier Hand zu verkaufen. Die Wirthſchaftsgebaͤu⸗ 
de find in gutem Stande auch find 4 Morgen mit Roggen und 4 Morgen 
mit Weiten beſaͤet. Das Naͤhere iſt beim Unterzeichneten zu erfahren. 
5 ; Hannemann, 
Mittnachbar in Leczkau. 
Sn Langefuhr ſind 2 Stuben nebſt Küche zum Sommer: Vergnügen zu vers 
miethen. Das Nähere zu erfragen in der goldnen Sonne. f 
Das in der Ohraſchen Roſengaſſe zum ehemaligen Predigerhaufe gehörige 
Gartenland, welches 428 URuthen enthält, fol Montag unterm 1. 
Februar d. J. an Ort und Stelle an den Meiſtb ietenden vermiethet werden, 
welches Miethsluſtigen hiemit bekannt gemacht wird. 


Sachen zu ver auktioniren. 
Montag „den 1. Februar 1819, Mittags um halb 1 Uhr, wird der Maͤk⸗ 
ler C. C. Milinowski in oder vor dem Artushofe durch offentlichen 
Ausruf gegen daare Bezahlung verkaufen; 
1 Danz. Obligation No. 351. über 50 fl. — Gr. mit Zinſen vom a. Juli 
1810 46 pr. Ct. 


1 — ir — 6:64, — 2460 s — „ mit Zinfen vom 2, Juli 
1810 à 6 pr. Ct. 
1 — — — 9168. — 19245 „ — „ mit Zinſen vom a. Jan. 
f 1810 à 6 pr. Ct. 
2 — — — 10923. — 664 „ — „ mit Zinfen vom a. Juli 
| 1811 a6pr. Ct. 
1 — — — 12381. — 410 — s mit Zinſen vom 2. Jan. 


181 A 6 pr. Ct. 


1 — — — 18382. — 540 „253 -mit Zinfen vom =. Juli 
f 18912 a6 pr. Ct. 


1 — — — 12791. — 40 > 28 » mit Zinfen vem 2. Jan. 
7 Obligationen 1078 ff. 21 Gr. 21 Tu 2814 36 pr. Er, 


3 notirte Vorſchuß⸗ Scheine 12 16 —- 


1 Weſtpr. Pfandbrief Bromb. Dept. Conitzer Kreis No. 6. Gr. Kenſau 1000 Kt, 
8 a Datei 12 abgelaufene Coupons à 20 Rthlr. + ao Rt. 
1 — Bremb. Dept. Jnowroclawecker Kreis N. 7 Giſewo 500 Rt. 
. Dabei 16 abgelaufene Coupons à 10 Rthlr. = 160 Rt. 
2:2 Bromb. Dept. Jvowroclaw. Kr. Ng Goczanowo 300 At. 
1 Dabei 16 abgelaufene Coupons à 10 Rthlr. „ 160 Rt. 
— „Michel. Kreis No 19, Jablonomo ⸗ „„ 100 Kt. 
Diabei 16 abgelaufene Ceupons A 2 Athlr, s „ 32 Rt. 
C pon Stargardt. Kreis No. 8. Kuzböremo von 700 Rt.. „6 „ 14 Rt. 
5 Culm. — 1. Gr Su önwalde 400 —— 64 — 
Culm. — 22. Gr.⸗Schoͤnwalde 40 --.. 64 — 
Coulm. — 25. Gr. ⸗Schonwalde 200 K- 4 — 
Mich. — 65. Gr. Schoͤnwalde 40% Tran. 64 — 
8 f re 2902 Rthlr. 
Donnerſſag, den ag. Januar 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun im Keller unter dem 
Haufe langen Markt No. 443, das zweite von der Verholdſchengaſſe waſſer⸗ 
wärts rechter Hand gelegen, an den Meiſtbletenden durch Auscuf gegen baare 
Bezahlung verkaufurn n: F siddr 
Ein Parrkiechen friſche Eitronen in doppelten Kiſten. 
Einen kleinen Reſt vorzüglich ſchoͤner Holländiſcher Suͤßmilchskaͤſe. 
Doennerſeag, den 28. Januar 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Milinowski und Anubt auf dem zten Damm in No. 1422. 
per Auction gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 
0 Aötel. Holland. Heringe, N 


Wr 


ou 


welche zuletzt mit Capt. J. J. Siedges. von Amſterdam hier angekommen. 


8 Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Elin modernes Kramſpind mit Aufſchiebe⸗ Fenſtern ſteht für einen maͤſſigen 
ne Preis zu verkaufen, Wollwebergaſſe No, 1994. . 
Auf dem aten Damm No. 1989. ift geräucherter Lachs und friſcher Ruſ⸗ 
ſiſcher Caviar billig zu verkaufen. N ö 
ir Die beliebte feine Grüge, geraͤucherte Gaͤnſebruͤſte und Keulen, Catharinen⸗ 
a Pflaumen, Macaroni und Haarnudeln, Terpentinshl a 12 Gr. 1 Pf. 
und andere Waaren mehr, ſigd im Gewuͤrzladen Jopengaſſe No. 561, unweit 
dem Zeughauſe billigſt zu erhalten. . h 
Hat: No. 277. werden verſchiedene Gattungen Franzweine und flars 
er Jomaica⸗Rum in beliebigen F-flagen zu erniedrigten Preiſen vers 
kauft. Auch find daſelbſt wohl erhaltene Weinftücke von 8 bis 20 Orhoft billigſt 


. ben. ® « 3 5 8 ? 
225 Es gehn eine Floͤten⸗ und Klavicinſpieluhr mit 15 Holzwalzen a 2 Stuck 
E ſpielend, eine Glockenſpieluhr mit 5 melfingnen Walzen a 12 Stuͤck ſpie⸗ 

lend, ein neues Giraffe: Fortepiano mit 5 Veränderungen und weiſſer Klavias 


r 
tur, 3 kleine Tiſchuhren, eine tragende Kuh, Zimmer⸗ und Diſchlerhandwerk⸗ 
zeug zum Verkauf. Naͤhere Nachricht in der Weinhandlung am Schnuͤffel⸗ 
markt No. m % nt er 3 
Eine ganz neue gut gearbeitete Hobelbank iſt zu verkaufen. Naͤheres am 
alten Schloß No. 1656. * > * 
Vor 2 Jahren geſchlagenes zfuͤſſtges fichtenes Kloben Holz if zu haben 
auf der Pöefferſtadt No. 9, und wird zu billigen Preiſen frei vor 
die Thuͤre des Kaͤufers geliefert. % e f 
Das in der Breiteanffe neten am Krahnthore gelegene ſehr bekannte Nab⸗ 
f krungshaus, worin ſeit mehreren Jahren Weln: Handlung und Bil- 
lard Verkehr vortheilhaft etaslire iſt, mit funf Studen, Rüde, Keller und 
Schuͤttungen; it aus freier. Hand zu verkaufen: Kauſtüßige hiezu melden ſich 
gefaͤlligl auf dem alten Schloß der Zaypſengaſſe gegenuͤber No. 1705. 
5 zohlſomeckendes Kaffte⸗ und ZJuckerbrod iſt immer zu bekommen am Haͤ⸗ 
kerthor im bunten Löwen No. 1497. Jacob Luc wichſen. 
In meiner Gewuͤrz- und Mate ial-Handlung auf dem zten Damm Haͤ⸗ 
8 fergaffen Ecke find zu haben: Sehr guter Goa-Arraf, Rumm, bes 
fier Peruquen Taback, Cathan inen Pflaumen, groſſe Felgen, Ruſſſche Lichte, 
weiſſe Warslihte, kimdu ger Kaͤſe, alle Gattungen feinen. Thee, Reißg uͤtze, 
Hollaͤnd. Heeringe, Wein⸗Eſtragon, Cittonen ) Himbeeren und G wuͤrz Eifige, 
Beſte Cina tſos mit und ohne Möhren: Auch ſürd in meiner Unterkollecte Looſe 
zu Koͤnigl. Cloſſen- und kleinen Lotterie jede zeit zu habe. a N 
cas: Johann Jnſeph Feyerabendt. 
Eine Parthie neue Pfeifen⸗Koͤrbe, zum Einpacken ſehr baauchbar, fird zu 
eo Gr. pr St., jedoch nicht unter 3 St. zu verkaufen Hunde⸗Gaſſe 
No. 247., wo àpfuͤndige leere Senfgläfer zu 4 Gr. pr. St. gekauft werden. 
Unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
Ein groſſer Stall in der Paradiesgaſſe No, 86g. iſt billig zu verkaufen. 
Ein fehr ſchoͤder groſſe⸗ he urſchaftliter Garten in Pitzkendorf, eirca vier 
= Morgen im Umfange mit 300 Stuͤck der beſten Obſtbaͤume beſetzt, ne oſt 
dem herrttaftlichen Wohnhauſe, Gärtner Wohnung, Stallung auf 3 Pferde 
und Wagenremiſe; alles in der beſten Ordnung und Zuſtande, und ein groſſer 
freler Platz vor dem Garten, wie auch noch 2 Haͤuſer am Altſtaͤdtſchen Graben 
zur Gäcoerel-qut geeignet; ſi d aus freier Hand zu verkaufen. Nachricht er⸗ 
theilt der Commiſſtonair Zintz, Tagnete No. ar. 8 
auf dem Fiſchmarkt befindliche Wohnhaus No. 1598., welches 8 
ar Be ee en Kühe, Boden, ein Nutz⸗ und 
ge, „ erkaufen. gi i euchert, Hi: 
karguſſe No 289 ift zu verkaufen. In Commiſſion bei Schl chert, Haͤ 
ae „ Ver EEE e n. - i 
BR dem Haufe Won webergaſſe No. 7555 f die belle Etage beſtehend aus 
einem ſehr angenehmen Vorder ſaal und einer Hinterſtube, Feuerheerd, 
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Holzkammer und mehreren Bequemlichkeiten für eine jährliche Miethe von 100 
ER 3 41 * 5 85 1 NY 2 Hr bd Umjehejt 
iehben. In der unterſten. Stube dieſes Hanfes befpri 
tere dh diefen 1 8 1 . 

n, in einer der beſten Straſſen der Rechtſtadt belegen, in gutem bau⸗ 
E lichen Stande befindliches Wohnhaus, welches aus einem e 
Seitengebaͤude und Mittelhauſe nebſt geräumigen Hoſplatz beſteht, und auſſer 
- einer kleinen Vorſtube überhaupt 6 zum Theil ausgemalte Stuben, mehrere 
Kabinette und Kammern, verſchlagenen Böden, ſo wie groſſer Küche, a Apar⸗ 
tements und doppelte Keller, wovon der untere gewoͤlbt iſt, enthält, ſteht zu 
verkaufen oder zu vermiechen, entweder ganz oder theilweiſe, und Oſtern dieſes 
Abel zu beziehen. Nähere Nachricht hleruͤber wird kangemarkt No. 427. 
ertheilt. y 
Breitgaſſe No. 1137. If eine Vor⸗ und Hinterſtube, ein Saal und zwei 
; W gegenüber zu Oſtern rechter Zeit, wle auch 1 Oberſaal gleich 
iu vermlethen. 5 
An kanggaſſen- und Matzkaulſchen⸗Gaſſen⸗Ecke No. 410. iſt ein groſſes 
trocknes Gewoͤlbe zu vermiethen. 
Das in der Zwirngafle No. 1156. gelegene Haus, worin ſich vier Zim⸗ 
mer, bequemer Hof, Appartements nebft geräumigen Boden zum 
Holzgelaß befinden, ſteht zu vermiethen, und Oſtern zu rechter Zeit zu Legtehen, 
Miether hat ſich in der Breltegaſſe No. 1159. zu melden. 
n der Paradiesgaſſe No. 865. iſt eine Stube an einzelne Perſonen zu 
J vermiethen. 


Sandgrube No. 460. iſt eine bequeme Wohnung zu vermiethen. 


Das Haus Ankerſchmledegoſſe No. 166. mit 6 bewohnbaren Stuben, Kuͤ⸗ 
che, Keller, Hofplag nebſt laufendem Waſſer, ſteht ſogleich oder auch 
zur rechten Zeit zu vermiethen und erfährt man Naͤberes Hundegaſſe No. 281, 
as in der Hintergaſſe zwiſchen dem Ketterhagiſchen und Fiſcherthor sub 
b. 204, gelegene Wohnhaus mit 3 Stuben iſt zu vermiethen, und 
Oſtern zu beziehen. Das Nähere Poggenpfuhl No. 239. 
Groſſe raͤmergaſſe No. 643. iſt eine Wohnung und eine Comtoirſtube zu 
vermiethen und Oſtern zu beziehen. 
wei moderne Stuben vis A vis, und eine Stube eine Etage hoͤher, nebſt 
eigener Kuͤcde, Boden, Keller und Appartement, wie auch ein Saal 
mit Meubles fuͤr eine einzelne Perſon, ſind heil. Geiſtgaſſe No. 756. an ru⸗ 
hige Einwohner zu vermiethen, und ſogleich oder zu rechter Zeit zu bezlehen. 
Das Nähere erfaͤhrt man in demſelben Hauſe. 
Mattenbuden No. 461, find a ſchoͤne moͤblirte Zimmer allenfalls mit Hei⸗ 
tzung und Bedienung, an einzelne Perſonen zu vermiethen, und gleich 
zu beziehen. Das Naͤhere in demſelben Haufe, 


(bier folge die weilte Bellage) 
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. der Breitegaſſe No. 1135. ſind Stuben an einzelne Perſonen ſogleich. 
oder zu rechter Zeit zu vermiethen. \ 


uf dem erſten Damm No, 1125. find a Stuben zu vermiethen. 


en No. 608. ik 1 Saal, eine Hinterſtube, 2 Kammern, eigene 
Kuͤge, Keller, Holzgelaß und Appartement zu vermlethen und rechter 
‘Zeit zu beziehen. : 
ritter Damm No. 1427. find e Stuben, 1 Kammer, eigene Kühe und 
N Boden zu vermiethen. Nachricht dafelbſt 2 Treppen hoch. 
* der Frauengaſſe No. 829. find 5 heitzbare Stuben einzeln oder im 
Ganzen mit auch obne Moͤbeln zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Ein Haus mit 5 Stuben, Kuͤche, Keller, nebſt Hofplas und laufendem 
Waſſer, auch wenn es verlangt wird Stall und Wagenremiſe, iſt zu 
vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Näheres erfaͤhrt man am 
Altſtaͤdtſchen Graben No. 456, ; \ : | 
Dritter Damm No. 1424. iſt die Gelegenheit 1 Treppe hoch nach vorne, 
nebſt Kuͤche, an christliche ruhige Bewohner zu vermicthen. 
Fleifwersaft: No, 124. find 4 bis 5 Stuben, Saal, Küche, Boden, Stall 
auf 4 Pferde und Wagentemiſe zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 
cen der Breitegaſſe nahe am Krahnthor No. 1184. ſteht ein Saal und 
f JS mehrere Stuben, Kuͤche, Boden und Keller, im Ganzen wie auch theil⸗ 
weiſe, zu vermiethen, und ſogleich oder zu rechter Zeit zu beziehen, auch 
iſt da ein Kramladen zu jedem Gefchäfte, beſonders zur Gewuͤrzhandlung ſehr 
Age nebſt Kramſtube dabei zu vermiethen. Das Nähere erfährt man 
a 2 be * 5 ; 
sen dem in der Langgaſſe, dem Rathhauſe ſchraͤge über, 
Ki > unter der Servis-Nummer 402. gelegenen Haufe, 
iſt die untere groſſe helle Stube benebſt dem daran fioffenden Seiten⸗Zimmer, 
die Hangel⸗ Stube, der Oberſaal und die Stube gegenüber, mit mehreren an⸗ 
dern zur haͤuslichen Einrichtung noͤthigen Bequemlichkeiten, ſowohl im Ganzen, 
als auch theilweiſe, in mehrern Zimmern zuſammen, an unverheirathete Perſo⸗ 
nen bürgerfihen Standes, welchen zugleich die vollkommenſte Auſwartung zu⸗ 
geſichert wird, zu vermiethen, und von ſelbigen nach Oſtern zur rechten Ein⸗ 
ziehzeit zu beziehen. Miethsluſtige belieben ſich in der mittelſten Etage des be⸗ 
zeichneten Hauſes, bei dem Eigenthuͤmer deſſelben in den Vormittags Stunden 
von 9 bis 1 Uhr zu melden. ö 
Flender ee Graben kommend linker Hand No. 14 
AR eine Obergelegenhelt mit eigner Thuͤr, a Stuben, 2 Kuͤchen ne 
Kammer und Boden zu rechter Zeit zu vermiethen. 2 \ 
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Eimermacherhof, No. 1715 find 2 Stuben zu vermlethen, auch HE dabei 
freier Eivtritt im Garten. Das Nähere daſelbſt. . 
i Ankerſchmiedegaſſe No. 183. iſt 1 groſſe Stube, 1 Vorderſtube, = Kuͤchen 
= und 2 Kammern zu vermiethen. 
An dee Schneidemuͤhle No. 450.— 451, iſt eine Oberwohnung mit 2 Stu⸗ 
ben, 2 Kuͤchen, 1 Kammer und Stall zum Holzgelaß zu rechter Zeit 
zu vermiethen. Das Nähere an der Radaune No. 1694., wo noch eine Ober⸗ 
wohnung zu vermiethen iſt. : 5 
Einige bequeme Stuben ſind an einzelne Perſonen zu vermlethen, und 
— gleich oder zu rechter Zeit zu beziehen. Das Nädere Jopengaſſe No 595; 
Auf dem aten Damm No. 1291. find 3 Stuben, wovon 2, naͤmlich ein 
Saal und eine Hinterſtube, in der erſten Etage und eine Stube nach 
der Straſſe in der zweiten Etage befindlich; übrigens aber zu dieſen drei Stu⸗ 
ben noch 2 Kammern, Appartement, eigner Heerd, Boden und Keller gehörig 
find, zu vermlethen, und Oſtern zu beziehen. Das Nähere erfährt man in 
demſelben Haufe, ’ > 
lten Schloß No. 1656, nahe am Waſſer find e Stuben, Kühe, Kam⸗ 
mer und Boden zu vermlethen, und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 
Das Haus in der Jopengaſſe No. 725. iſt zu Oſtern rechter Zeit zu vers 
miethen. Nähere Nachricht in der Johannisgaſſe No. 1378. 
f An der Radaune No. 1699. iſt eine Ober wohnung zu vermiethen, und 
Han gleich, oder zu rechter Zeit zu beztehen. Das Naͤhere in ſelbigem 
anſe. 3 


Wollwebergaſſe No. 1996. iſt noch dis Ende April dle Hange⸗Etage nebſt 
Bedientenſube, auch einzelne Zimmer mit und ohne Mobilien ſogleich 
zu vermiethen. 5 
n der Breſtgaſſe No. 1061, find 2 freundliche Stuben gegenüber mit ei⸗ 
gener Küche und Boden nach Oſtern zu vermiethen. N 
* dem Haufe Rambaum No. 326. find a meublirte Zimmer an einander 
haͤngend, die ſich beſouders für Herren Offiziere eignen, einzeln, auch 
3 nebſt mehreren Bequemlichkelten monatlich zu vermiethen, und gleich 
eziehen. . 
” Die Wohnung Sandgrube No. 403. mit Keller, Boden und Hofplatz, nebſt 
Haͤkerboutique iſt zu vermiethen. Nachricht Paradiesgaſſe No, 996, 
Krrdesafe No. 266, find folgende Zimmer vorzugsweiſe an Familien, auch 
wenn es beſonders gewuͤnſcht würde, an einzelne ruhige Bewohner zu 
tetben l 5 g 
gt 255 belle Etage, beſtehend in 4 modernen gemalten Zimmern, wovon 2 
im Vorde hauſe und o im Hinterhauſe, die jedoch durch das daran ſtoſſende 
Seiten gebaͤude in Verbindung ſtehen. Hiezu If noch gehörig: 1 Geſindeſtube, 
1 gewoͤlbter Keller und Appartement. En RR 
2) In der erſten Etage ein Saal und eine Stube gegenüber, aus der eben 
falls das Seitengebaͤude nach a im Ointerhauſe gelegenen Studen fuͤhrt, nebſt 


Kuͤche, Boden und Appartement. Ein Stall zu vier Pferden eingerichtet kann 
N vermiethet werden. Naͤhere Nachricht erfaͤhrt man in demſelben 
Hauſe. b 1 


SF 
& Bei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti 
Brodbaͤnkengaſſe No. 69% 
ſind Looſe zu folgenden 3 Lotterien jederzeit zu haben, als: N 
) Ganze und Viertel kLooſe zur Iſten Koͤnigl. groſſen Lotte: 
rie m einer Klaſſe Dieſe Lotterie beßeht Überhaupt nur aus 2500, Loo⸗ 
ſen und eben ſo viel Gewinnen und 2 Praͤmien, wovon der Hauptgewinn 
50,000 Reichsthaler Pr. Cour und die Hauptp aͤmie 20,000 Reinsthaler bes 
trägt.” Der Einſatz für ein ganzes Loos iſt auf 60 Rthlr. und für ein viertel 
Loos auf 15 Rthlr. Pr. Cour. feſtgeſetzt. d 
2) Ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur aten Klaffe zoſter 
Berliner Lotterie, deren Ziehung auf den 12. Februar ungefegt iſt, und 

3) Ganze, halbe und viertel kooſe zur ı5ten kleinen Lotterie, 
mit deren Zi hung man jetzt in Berlin beſchaͤftigt iſt. 

Die G:win liſten von dem Rittergut Koͤnnigde find endlich bei mir einge⸗ 
gangen, ſelbig⸗ konnen von meinen reſp. Spielern eingeſehen und die Gewinne 
ſofert in Empfang genommen werden, 

Danzig, den 7. Januar 1819. 
Ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur aten Klaſſe zofter Lotterſe, und 
ganze, halde und viertel kooſe zur ı5ten kleinen Lotterie, deren Zie⸗ 
hung Montag, den 25. Jan. angefangen, find in meinem Lotterie Comp⸗ 
teir, Langgaſſe No 530 zu haben. Rotzoll. 
3¹⁰ zten Klaſſe söſtet Klaſſen- Lotterie, find in meinem Lotterie Comptoir, 
heil. Geiſtgaſſe No. 780., Kaufloofe zu haben, das ganze Loos zu 14 
. und guggt. Brandenb. Cour. das halbe Roos zu 4 Thir. 8 gar. 
randb. Ert., das viertel Loos zu 2 Thlr. 4 9 Gr. Bedb. Cet. Auch find 
zur ızten kleinen Lotterie ganze, halbe und viertel Looſe vorraͤthig. Reinhardt. 
a Zur erften greſſen Lotterie find in meinem Lotterie: Comptoir, heil, Geiſt⸗ 
gaſſe No. 780. zu haben: ganze Looſe zu 60 Thaler Pr. Cour., halbe 
Looſe zu 30 Thaler Pr. C., viertel Looſe zu 15 Thaler Pr. Cour. 

N 5 N Reinhardt. 
Ganze und viertel Loose zur ersten grofsen i otterie, 
Kaufloofe zur sten Klaffe zgſter Lotterie, und Looſe zur ı5ten kleinen Lotterie 
find bes zur Ankunft der Gewinnliſten jederzeit in meiner Unterkollecte zu haben. 

Zingler, Kohlengaſſe No. 1035. 
Kauſlooſe zur aten Klaſſe 39ſter Lotterie, wie auch Loofe zur ı5ten kleinen 
Lotterie, find jederzeit. in der Langgaſſe No. 527. zu haben bei dem 
Unter⸗Einnehmer des ee Alberti Caspar J. Perlin, 
3 
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er Ganze und getheilte Kauflooſe ater Klaſſe Zoſter Lotterie, find fo wie Looſe 
= zur 18ten kleinen Lotterie täglich bei mir, Langenmarkt No. 453. zu 
ekommen. s 


Der Unter » Einnehmer J. B. Zowen. 


Zu der Erſten Koͤnigl. groſſen Lotterie, 

fo wie auch zur Berliner Claſſen⸗ Lotterie, find bei mir in der Brobbaͤnkengaſſe 

No. 667. ganze, halbe und viertel Ronfe zu jederzeit zu haben. . 
i S. Benj. Simon, Untereinnehmer des Hrn. Notzoll. 


i verlobungs Anzeige. “N 
Unſere heute vollzogene Verlobung geben wir uns die Ehre, unfern Freun⸗ 
den und Bekannten anzuzeigen. Caroline Friederika Boͤlke. 
Groß⸗Velkau, den 24. Januar 1819. Conrad Gottlieb Buͤnſow. 


CCCCCCTCCVCC ; 
en am a4ften d. M. erfolgten Tod unferer vor einigen Wochen nur ge⸗ 
bornen Tochter Bertha Mathilde an den Folgen von Kraͤmpfen, zei⸗ 
gen wir mit betruͤbten Herzen unſern theilnehmenden Verwandten und Freun⸗ 
den mit der Bitte an: durch Beileidsbezeugungen unſern Schmerz nicht vers 
mehren zu wolle. 2 ö a 
0 er 3 g Er j I B. Howen i 1 
. 8 J. C. Zowen geb. Söͤrſter. 
Der heute Abend um halb 3 Uhr erfolgte Uebergang zu einem beſſern Fer 
\ ben unferer einzigen geliebten Tochter Pauline Rofalie an den Mas 
fern und Kraͤmpfen, in einem Alter von 7 Monaten, machen wir unſern Vers 
wandten und. Freunden bekannt. Friedrich Tipkow. 
Danzig, den 24. Januar 1619. Pauline Nipkow geb. Braun. 


\ DECKER A 
F; wird unter selir vortheilhaften Bedingungen ein Commis für eine so. 
lide Tuchhandlung in Warschau verlangt; der indels eine vollkom- 
mene Kenptnifs dieser Branche und auch der polnischen Sprache besitzen 
ınufs. Wer hierauf zu reflectiren Willens ist, beliebe sich desbalb an das 
hiesige Intelligenz - Comptoir zu wenden, 


unterrichte Anzeigen. ; 

nterzeichneter, dem es jetzt gänzlich an Beſchaͤftlgung, fehlt, wuͤnſcht, ge⸗ 

gen ein billiges Honorarium, Jänglingen von guter Erziehung, nicht 

unter 12 Jahren alt, Unterricht in der Engliſchen, Hollaͤndiſchen und Franzoͤ⸗ 
ſiſchen Sprache, wie auch im Zeichnen zu geben. Seine Kenntniſſe, mit Er⸗ 
fahrung verbunden, fegen ihn in den Stand, den Erwartungen, die man zu 
machen berechtigt If, vollig zu entſprechen, und da er ſich die Deutſche Spra⸗ 
che nach allen ihren Regeln vollkommen eigen gemacht hat; ſo wird es ſeinen 
Vorträgen an der fo noͤthigen Deutlichkeit nicht fehlen. Das Naͤhere erfaͤhrt 


* 
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man im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comtoir und bei ihm ſelbſt Goldſchmiedegaſſe No. 
1009. ae F. W. Bodecker. 
Denen reſp. Eltern, welche mir ihre Kinder zur eder anvertrauen 

wollen, zeige ich hiemit ergebenſt an: daß meine ochter vom Schar⸗ 
lachfieber geneſen iſt, und auf Verſicherung des Arztes Niemand ſich mehr 
fürchten darf. Auch bin ich bereit, einige Kinder weiblichen Geſchlechts gegen 
billige Bedingungen in Penſion zu nehmen. Meine Wohnung iſt groſſe Kraͤ⸗ 
mergaſſe No. 643. A. P. verwittw. Schweers. 


Dien ſt a n e r bi e t e n. 
; Zu haben find! ! 
ein paar Eheleute, welche die Landwirthſchaft recht aus dem Grunde erlernt, 
und daher ſich als Hameiſter und Hamut ter in Dienſt begeben wollen; zu 
finden in der St. Johaanisgaſſe No. 1523. Fuͤr gute moraliſche Fuͤhrung 
darf man nicht beſorgt ſeyn, N Johann Claß, nebſt Thereſia 
Brhuſen verehl. Claſſen. 


G el d Ve n, k e hr. 

ze Es werden circa 3000 Nthl. Preuß. Cour. zur erſten Hypothek auf einer 

Eiſen⸗ und Stahlfabricke, beſtehend aus einem Stahl⸗Ofen, einem Ei⸗ 
ſenhammer von 2 Gaͤngen, einer Scheune, einem Stall und Backhauſe, nebſt 
Obſt⸗ und Küchen: Garten, 30 Morgen Säes und Wieſenland, wie auch et⸗ 
was Waldung, geſucht. Erwaͤhnte Fabricke iſt im vollen Betriebe, liegt in 
eine der ſchoͤnſten Gegenden eine Meile von Danzig entfernt, und ſaͤmmtliche 
Gebäude ſind in der Engl. Feuer⸗Societaͤt gehoͤrig verſichert. Hr. Dan. Moß⸗ 
kopff in Olioa erthellt hierüber das Nähere, ER 


Yerlobrne Sachen. 
. Sonnabeod den 23. Januar zwiſchen 54 bis 6 Uhr Abends iſt auf dem 
Wege vom hohen Thor bis gegen das Schauſpielhaus aus einem of⸗ 
fenen Wagen ein weißlich halb boyner Mantel mit mehreren eingefaßten Kol⸗ 
lern verloren oder entwendet worden. Wer denſelben Brodbaͤnkengaſſe No. 695. 
zurüͤckliefert, erhaͤlt eine angemeſſene Belohnung. x 
Am Sonntage den en huj. iſt entweder im Schaufpielhaufe im Par⸗ 


terre, unmittelbar nach Beendigung des Schauſpieles, oder beim Her⸗ 
ausgehen im Gedraͤnge eine Tobacksdoſe verloren oder abhaͤnden gekommen, an 
deren Wiedererlangung dem Elgenthuͤmer, weniger des Werths wegen, als teil 
dieſe Doſe beim taͤglichen Gebrauche in einer Reihe von Jahren und beſonders 
als Andenken lieb und werth geworden, ſehr gelegen iſt. ; 

2 Die Doſe iſt aus der Tulaer Fabricke von Silber mit darauf eingravirten 
gar auf dem Deckel befindet ſich ein Wagen mit 2 Pferden, worin der 
Sonnengott mit einem Kinde figen und unten am Deckel iſt eine Unterſchrift 
in Ruſſiſcher Sprache. Uebrigens find die eingravirten Figuren durch den 


/ 
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langen Gebrauch ſchon ziemlich verwiſcht, der Boden der Doſe etwas beſchaͤdt⸗ 
get und auch der Deckel neuerlich geloͤtet. We dieſe Doſe Ankerſchmiedegaſſe 
Mo, 179. abliefert, hat eine Belohnung von Sechs Thaler zu erwarten. 


)J) 8 

d Dem hochzuverehrenden Publiko zeige ich hiedurch ganz ergebenſt an, daß 
Sonnabend den 30. Jan. 1819 im Theater zu meinem Benefice zum Er⸗ 
ſtenmal aufgeführt wird: „Die drei Wahrzeichen oder das Tu enter zu 
Kronſtein“, groſſes romant. kuſtſplel in 3 Aufzüsen von Holbein, worin Herr 
Wurm die Güte baben wird, die Rolle des Kanzler Ew erhardt zu übernehmen, 
Ueberzeugt, daß ein Hoc zuverehrendes Publikum dieſer Vornellung nicht ohne 
Vergnügen beiwohnen werde, gebe ich mir die Ehre, Fe ihm beſtens zu em⸗ 

pfehlen und dazu einzuladen. 5 Emilie Goßler. 

Danzig, den 25. Januar 1819. ’ 


Wohbnungs:Veränderung 


Ich wohne jetzt Poggenpfuhl, No. 208. . 
R u n ſt ng e 
und da ich mich zugleich in dem Beſitz eines gröfferen kokals befinde, fo ſoll 
dem Wunſche mehrerer Kunſtliebhater zufolge, an dem gemein ſchaftlichen Un⸗ 
terricht Theil nehmen zu koͤnnen, ein Genuͤge geleiſtet werden; auch erſcheint 
eheſtens der gedruckte kehrplan, bearbeitet als Leitfaden des Unterrichts für die 
Eleven. | Verch, Zeichens Lehrer, 
ÖOeffentliber Dan k. 
Es fird uns 50 Rthlr. oonggr. Pr. Courast als Ertrag von Arbeiten eins 
N gehaͤndigt, welche in dem Jaſtitute der Demotſelle Sieaderg durch die 
Zoͤglinge derſelben verfertigt wurden; ein neuer Beweis wie viel Gutes durch 
gemeinſames Wirken, und unter einer zweckmaͤſngen Anregung und beitung 
bewirkt werden kann. Der einſichtsvollen Führerin fo wie den fleiſſigen juns 
gen Bförderern des Guten werde unſer Dank für dies in jeder Beziehung fo 
gut gem inte Geſchenk! ae a a 
Danzig, den 85 Dorf, 1819. Abele 
Die Vorſteher des ſtaͤdtſchen Lazareths. 
Richter. Lickfett. S Gerlach. 


JE 
Redouten Mäntel, auch einige Character⸗Anzuͤge ind zu vermiethen, und 
alle Gattungen Larven zu verkaufen bei 
Joh. Friedr Petzenbuͤrger, kanggaſſe No. 372. 
Bestellungen zur Versicherung gegen Feuersgefahr bei der Berliner Feuer- 
Versicherungs -Gesellschaft werden in unserm Comptoir; Langgasse 
No. 528. angenommen. G. A. Böttcher We. i Lesse. 
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a Verſchiedene Redoutenmaͤntel, auch einige Character⸗Anzuͤge ſind zu ver⸗ 
miethen bei G. W. Zorn, 
f ̃ Brobbänfengaffe No. 658. 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Opticus A. L. Hellmann 8 
für M. M. Goldschmidt aus Königsberg, 

empfiehlt ſich einem geehrten Pabliko mit guten von ihm ſelbſt geſchliffenen Con⸗ 
ſervations- Brillen, die er nach Beſchaffenhelt der Augen unfehlbar paſſend 
giebt. Dergleichen auch für junge Perſonen, die ihnen bei Tags und Abends 
arbeit zur Staͤrkung dienen. 

Ferner ſind bei ihm zu haben: 
Achromatiſche Fernrohre, Telescope und kleine Theater⸗Perſpective von 
vorzuͤglicher Güte, Lorgnetten, Leſeglaͤſer, Loupen, Microscope, Camera Ob⸗ 
ſcuras Camera Lucitas, Hohl- und Landſchaftſpiegel, Prismatas und Coniſe, 
Laterna Magicas, feine Reißzeuge, Aſtrolapios, kleine Kompaſſe, Bouſolen-⸗ 
Transporteurs, Thermometer, Alkoholometer, Bier- und Branntweins⸗Prober, 
Medaillon-Glaͤſer und mehrere unbenannte optiſche und mathematiſche Inſtru⸗ 

Auch nimmt er Beſtellungen zur Anfertigung neuer Inſtrumente ſowohl, 
als auch ſchadhafter zur Reparatur an. . 

Sein Aufenthalt iſt fpätiens nur noch 7 Tage. 

Sein Logis iſt auf dem erſten Damm No. 1120. bei der Frau Wittwe 
Zimmermann. a 

Fi kachsforellen find ar gekommen, und & 6 und ı2 gr. Danziger per 

Stuͤck in der Halle kaͤuflich zu haben. i 


oer t un n . 
An der Radaune No. 1690. iſt eine Oberwohnung zu vermiethen. 


Bek ann t mach un gen. 
Auf den Antrag der Realgläubigerin ſol das dem Baͤckermeiſter Chriſtian 
Andreas Barth zugehoͤrlge Grundſtuͤck bieſevſt in der ede 
ter der Servis⸗No. 98 No. 54. des Hypothekenbuchs, welches in einem maſ⸗ 
ſiven 4 Etagen bohen Wohrhauſe nebft Hofraum und einem gewoͤldten zur 
Baͤcke rel aptirten Keller beſtebt, im Wege der Eubtafation oͤffentli vor dem 
Artus⸗Hofe durch den Auetlonator Coſack an den Meiſtdletenden verkauft wer⸗ 
den, wozu drei Licitatlons⸗Termine 
auf. den 8. Detember 181g, 
„ 3 12. Januar und = 
„16, Februar 1819 
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angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zohlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hie⸗ 
mit aufgefordert, in dieſen Terminen und beſonders In dem letzten, welcher per⸗ 
emtoriſch iſt, ſhre Gebotte zu verlautbaren und des Zuſchlages zu gewärtigen. 

Zugleich wird biemit bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤcke die 
Servitut des freien Waſſer Abzuges von mehreren Grundſtuͤcken in der Roͤper⸗ 
gaſſe haftet und das eingetragene Pfennig⸗Zins⸗Capital der 20 Athle, Preuß. 
Courant zwar gefündiget iſt, aber Neben bleiben kann, wenn nur die à 4 pro 
Et. frit dem 29, December 1818 ruͤckſtaͤndigen Zinſen bezahlt werden. 

uebrigens kann die gerichtliche Taxe vom 28. September c., welche auf 
2000 Rthlr. ausgefallen, taͤglich in unferer Regiſtratur und bel dem Ausrufer 
Coſack eingeſehen werden. - 1 

Danzig, den ao. October 1818, 

Königlich preuß. Land: und Stadtgericht. 


Gewaͤß dem allhler und bei dem König, Stadt⸗Gericht zu Mewe aus paͤn⸗ 

genden Sud haſtatlons Patente fol das in dem Dorfe Groß⸗Schlanz 
belegene Grundſtuͤck der Wittwe Barbara Rloſchins ka geboͤrlg, beſtehend in einem 
Kruge mit 6 Morgen Cullm. Ackerland zuſammen auf 484 Ribl. 84 Gr. 8 Pf. ges 
wuͤrdiget, in einem auf den 18. Februar a. k Vormittags um 9 Uhr in Sub⸗ 
tau angefegten peremtoriſchen Bletungs⸗Termin an den Meiſtbletenden oͤffene⸗ 
lich gerichtlich verkauft, und bel einer onnehmlichen Offerte zugeſchlagen wer⸗ 
den, welches Kaufluſtigen, Beſitz- und Zahlungefählgen bekannt gemacht, zus 
gleich auch alle erwanige unbekannte Reolgläubiger bis zu dieſem Termine ad 
liquidandum vorgeladen werden, widrigenfalls fie die Praͤcluſton zu gewaͤrelgen 


aben. 85 
s Dirſchau, den 17. November 1818. f ER 
Königlich weſtpreuſſiſches Landgericht Subkau. 


N. nnn „l. und Geld-GCours® 


Danzig, den 26. Januar 1819. 


London, 1 Monat — gr. 2Monf—;— Holl rand. Duc. neue gegen Cour. 971 
3 Monat —f 48525 f | dito dito wichtige 1 2 2 


2 Ri 1. = 7 10 — 
Amsterdam Sicht — gr. 40 . — Sr.. dito dito Nap- = = =» aa 
— 70 304 gr. dito dito gegen Münze 
Hamburg, 3 Woch — gr. Iriedrichsd'or gegen Cour. 5 46 12 ggr. 
6 Woch. — gr. 10 Woch. 135 gr. 3 — ‘Münze — * gr. 
Berlin, 8 Tage X pr., Ot. Avance. Tresorscheine 


i : 995 
ı Mon. — pC. dm. 2 Mon. x pC. dm. Agio von Pr. Cour. gegen Münze 18 pCt. 


